feine Zeitung beſtellt werden. 


Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regietung zu Danzig.“ 


Königl. Jatelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Zopengafe No. 563. 


No. 140. Dienſtag, den 19. Juni 1827. 


Pr rr RES IEEEEONENTENEEREEEEEON 


Angemeldete Fremde. 
Ungekertaen dom 16ten bis 18. Juni 1827. 


Die Kaufleute Herren Knoblauch u. Karo von Magdeburg, Se. Excellenz der 
Generallieutenant und commandirende General von Preuſſen Hr. v. Krafft von Kö⸗ 
nigsberg, Hr. Prediger Treuge von Wotzlaff, log. im Hotel de Berlin. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Marchand nach Elbing. 


— 


; Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Iſten huj. wird den 

verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten angezeigt, daß mit dem 19ten huß. 

der Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗Termin pro 3te8 Quartal a. c. zu Ende 

geht. Ohne Vorausbezaplung darf, ohne jede Ausnahme der Perſon, 
Danzig, den 16. Juni 1827. 2 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 


—— 


222 ig ne DET B, er 

Zur Vermiethung des in der Lavendelgafle sub No. 1886. belegenen ehe⸗ 
nals zur Scharfrichterei benutzten Grundſtuͤcks, bestehend zuſammen in 4 Gebaͤuden, 
welche mehrere Zimmer, Kammern, Boͤden, Keller, Stallungen und Hofplaͤtze ent⸗ 


dalten, und ſich beſonders zur Benutzung für Fuhrleute eignen, iſt ein anderweiteg 


Licitations-Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 20. Juni 1827 Be ; 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle 
Bermiethung nur auf 1 Jahr geſchieht, die Gebäude ſogleich oder zu Michaeli bezo⸗ 
en, und die ſonſtigen Bedingungen täglich beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Baues 
kingeſehen werden konnen. Be 
Danzig, den 29. Mai 1827, a 
Oberburgermeiſter, Börgermeiften und Nach 


x z 3 3 * 

Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht uͤber das Ner- 
mögen der Segelnäher Wittwe Conſtantia Gromſch geb. Schulz Concurſus Cre⸗ 
ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤngt, und allen und jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, 


derſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 


Stadtigerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wiedrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: daß wenn demohngeachtet der Gemeinſchuldnerin 
etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geach⸗ 
tet, und zum beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen, oder zuruͤckbehalten ſollte, er 


noch außerdem feines daran habenden Unterpfand, und andern Rechts fuͤr verlu⸗ 


ſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 1. Juni 1827. 
Loͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Die bisher fuͤr Rechnung des Staats verwaltete Koͤnigl. Alaun⸗Factorei zu 
Danzig, ſoll in Gemaͤßheit Höheren Beſchluſſes aufgelößt, und der daſelbſt noch vor⸗ 
handene Vorrath der gewalzten Sturzbleche, des Alauns, der geſchmiedeten Moͤr⸗ 
felkeulen, der geſchmiedenen Grapendeckel, der verſchiedenen Gußwaaren, und zwar 
Platten, Moͤrſel, Gewichte, neuen Preuß. Grapen, rohen Kochgeſchirre, als: Schmoor⸗ 
toͤpfe, Kaſſerollen, Eierkuchenpfannen, Tiegel, Bratpfannen 2c. emaillirte Kochtöpfe ꝛe. 
im Ganzen oder im Einzelnen, in einer Lizitation oͤffentlich meiſtbietend, verkauft wer⸗ 
den. Zum öffentlichen Verkauf der genannten Waaren haben wir einen Termin auf 

den 16. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr | 
in dem, dem Rendanten der Königl. Alaun-Factorei Stadtrath Dinnies zugehörigen 
Speicher „der kleine Hirſchs genannt, anberaumt, in welchem die genannten Waaren 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung dann zugeſchlagen und ſogleich ver⸗ 
abfolgt werden ſollen, wenn die Gebotte annehmlich ſind. ER 
Berlin, den 8. Juni 1827. ER 8 
Königl. Ober⸗Berg⸗Amt für die Brandenb. Preuß. Provinzen. 


Die Einzaͤunung eines wuͤſten Platzes in der Sammtgaſſe, ſoll an den Min⸗ 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden; wir haben dazu einen Termin auf 
Freitag, den 22ften d. M. Nachmittags um 4 Uhr 


in dem Conferenz⸗Zimmer des St. Jakobs Hospitals angeſetzt, wozu wir darauf 
reflektirende mit der Bemerkung einladen, daß der Hofmeiſter Jahrke von uns an⸗ 
gewieſen iſt nähere Auskunft darüber zu ertheilen. 

Danzig, den 18. Juni 1827. a 

? Die Vorſteher des St. Jacobs Hospitals, 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publico hierdurch 


7 


d 


haben. 


— 1605 — 


bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Oppenheim und ſeine ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfrau Roſa Schmuel aus Bromberg die ſtatutariſche Guͤter⸗ 


gemeinſchaft durch einen vor Eingehung der Ehe am 4. April c. vor dem Königl. 
Landgericht zu Bromberg errichteten und verlautbarten Ehevertrag, ausgeſchloſſen 


Elbing den 8. Mai 1827. | 
= Abdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


} SE o ar eK 
Geſtern in der Mitternachtſtunde ſtarb der Koͤnigl. Konfiftorial: Rath, Super⸗ 


intendent, Paſtor bei der Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu St. Marien und Senior des geiſtl. 


Miniſterii hieſelbſt, Dr. Carl Friedr. Theod. Bertling, an Entfeäftung in feinem 

73ſten Lebensjahre. Mit ſchmerzlichem Gefuͤhle zeigen dieſen Todesfall Allen, die 

den Verſtorbenen kannten, hiedurch ganz ergebenſt an. > i 
Danzig, den 17. Juni 1827. Die hinterbleibenden Verwandten. 


— 


„5 


20ſten und die folgenden Tage in den Nachmittagsſtunden von 4 bis Abends 9 
Uhr zu ſehen ſeyn: die große mechaniſche Kunſt⸗ und Spieluhr mit mehr als 80 
belebten Automaten, welche durch die ſinnreiche Mechanik in eine ſo mannichfache 
Bewegung uͤbergehen, daß jeder Kunſtkenner ſich überzeugen wird, nie ein kunſtvol⸗ 
leres Werk in dieſer Art geſehen zu haben. Das Naͤhere, iſt ſchon bekannt. Die 
Perſon zahlt 24 Sgr., mehrere in Geſellſchaft 2 Sgr. Die Kinder mit ihren El⸗ 
tern 1 Sgr. Brunſchweiler, Mechanikus aus der Schweiz. 


— ͤ ͤ ————— m 


Ver lor ne Sache. 


Es iſt Sonnabend ein Hausſchluͤſſel verloren, wer denſelben kleine Krauͤmer⸗ 


gaſſe No. 799. abgiebt erhält eine Belohnung. 


ef ud een Sach e. 

Es hat ſich in dem Hauſe Holzmarkt No. 1343. vorige Woche ein Spitz 
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer, kann den Hund gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗Koſten in Empfang nehmen. 3 


: Abfbievosftompliment 3 

Bei feiner Abreiſe empfiehlt ſich einer geneigten Erinnerung feiner Goͤnner 

und Freunde. wilhelm Schumacher. 
Danzig, den 18. Juni 1827. Sr 


— — 


tte! 
Zur Iſten neuen kleinen Lotterie, deren Ziehung den 23. Juni c. anfängt, 
5 1 


* 


\ 


Run ſt | g e. n 
Auf allgemeines Verlangen wird im Karrmannſchen Garten Mittwoch den 


f 


0 
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0 zur Iſten Klaſſe 56ſter Lotterie ſind Loofe in meinem Comptoir Langgaſſe No. 
530. täglich zu haben. ; — * 


1 EEE ET HERE 
Vom Iten bis 18. Juni 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Mallon à Marienwerder. 2) Piejancowski à Blotcort. 3), Krahl a Pelzau 6 
Meicke à Elbing. Roͤnigl. Preuß. Ober-Poft: Amt, 


— 


5 Der mt ent d u n en. 

Am Altſtaͤdtſchen Graben in dem neu erbauten Haufe No. 1302. iſt eine 
Obergelegenheit mit eigener Thüre nebſt 2 Stuben, wenn es verlangt wird auch 3 
wie auch 1 Pferdeſtall nebſt Wagengelaß auf Verlangen zur rechten Ziehzeit zu 
vermlethen. 


Das Haus Brodbänkengaſſe No. 673. mit 6 Stuben, Seitengebaͤude und 
geraͤumigem Keller iſt zu vermiethen. Das Naͤhere No. 675. 


Wollwebergaſſe No. 542. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln billig zu 
vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 

Auf erſt Neugarten No. 521. iſt eine Stube nebſt Eintritt in den Garten 
noch auf dieſe Zeit zu vermiethen. Si > 


— 


D ae et . 

Dienſtag, den 26. Juni 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freis 
williges Verlangen oͤſſentlich aus geboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden: s . 

Ein hieſelbſt in der Johannisgaſſe am Johannisthor sub Servis⸗No. 1359. des 
kegenes und No. 37. des Hypothekenbuchs verſchriebenes Grundſtuͤck, aus einem in 
den Umfaſſungswaͤnden maſſiv erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe beſtehend, 
welches bisher zum Gewerbe der Segelnaͤherei benutzt worden, und aus feinen 
Zimmern die angenehme Ausſicht nach der Mottlau gewaͤhrt. 

Diefes Grundſtuͤck iſt gegenwärtig zu 128 Rihl. jahrlich vermiethet und wird 
Michaeli rechter Ziehzeit d. J. geraͤumt, wobei annoch bemerkt wird: daß auf Ver⸗ 
langen des Kaͤufers die Hälfte des Kaufpraͤtii 4 5 proc ent jährlicher Zinſen, zu 
halbjöhriger Kuͤndigung und unter Behaͤndigung der Police über die, zum vollen 
Werthe beſorgter Feuerverſicherung belaſſen werden kann, die andere Halfte aber 
innerhalb 8 Tagen nach dem Zuſchlage eingezahlt werden muß, imgleichen: daß 
Kauſliebhaber über den ſpeciellen Hypothekenzuſtand fich täglich im Auctiens⸗Bureau 
Fiſcherthor No. 134, wie über den Zuſtand des Gebäudes an Ort und Stelle be⸗ 
liebigſt informiren koͤnnen. \ | x ; 

Dienſtag, den 26. Juni 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf frehvike 
iges Verlangen öffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden e 
Ein hieſelbſt in der Jopengaſſe sub No. 25 des Kypothekenbuchs verſchriebenes 


Grrundfteh, beſtehend in einem Jopengaſſe Serdis-No. 595., belegenen fehrgerdum 
migen Vorderhauſe nebſt Seitengebaͤude, laufenden Waſſer darin, einem Mittelgebaͤu⸗ 
de nebſt Hofplatz u. Pumpenbrunnen und denen mit dieſen Gebaͤuden in Verbin⸗ 
dung ſtehenden nach der Buͤttelgaſſe Jetzt Protſchaiſengaſſe genannt) unter der Ser⸗ 
vis-No. 589. u. 590. ausgehenden 2 Hinterhaͤuſern die in Wohnungen und einem 
Stalle aptirt ſind. f f a 

-Dieſes Grundſtuͤck, welches gegenwärtig auf 220 Rthl. jährlich vermiethet iſt, 
wied Michaeli rechter Ziehzeit d. J. geräumt, wobei annoch angezeigt wird wie das 
mit 3500 Rthl. preuß. Courant a 4 proCent jährlichen Zinſen zu Pfennig⸗Zins⸗ 
Rechten eingetragene Kapital nicht gekündigt iſt, das Mehrgebott aber innerhalb 
8 Tagen nach dem Zuſchlage erfolgen muß, und wie von dem Hypotheken ⸗Zuſtand 
täglich im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. ſo wie von dem Zuſtande der Ge⸗ 
baͤude ſelbſt Kaufliebhaber ſich an Ort und Stelle informiren koͤnnen. 


Mittwoch, den 20. Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr 
ſollen am Sandweg beim Gaſtwirth Herren hoff, durch freiwilligen offentlichen uus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden: 1 25 £ 

15 ſehr fette Maſtochſen 
ferner: Pferde, Kühe, Wagen und andere nutzbare Sachen mehr. 

Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Aue⸗ 

tion bekannt gemacht werden. Unbekannte und fremde leiſten aber ſofort zur Stelle 
Zahlung. . 2 i i 
Der Nachlaß des hier verſtorbenen Krieges und Steuer⸗Rathes Nhau in 
welchem Ai 1 Uhren, ſilberne Löffel, Betten und mehreres Hausgeraͤthe ber 
finden, ſoll hier f > — 
am 13. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr er 
an den Meiftbietenden verkauft werden; und es werden hiedurch die Kaufluſtigen 
zu dieſem Termine eingeladen. a a ES 
Stargardt, den 11. Januar 1827. 
5 Roͤnigl. Preuß. Breis Juſtiz Commiſſton. 


— — 


/ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Bacher. i 
Einige Oefen find billig zu verkaufen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1852. 
don b bis 9 Uhr Morgens oder Mittags von 2 bis 3 Uhr. a 
Wiener ſeidene Locken, lederne Arbeitöbeutel mit Stahl 
verziert, ſeidene Ridikuͤle, ſtaͤhlerne und bronzene Arbeitsbeu⸗ 
tel und Geldboͤrſenbuͤgel, alle Gattungen Halsperlen u. dgl. 
gingen mit letzter Poſt ein bei „ ü 

Peier F. E. Dentler jun., 3ten Damm No. 1427, 


el | ni 10 An 


Mein Sargmagazin iſt jetzt wieder (des fo fehr ſchnellen 
Abſatzes unerachtet) aufs vollkommenſte mit allen Gattungen Saͤrgen und Beſchlaͤ⸗ 
gen verſehen, auch ließ ich einige Kuff⸗Saͤrge (ein hier noch nicht gekanntes Facon) 


d. h. nach einem wirklichen Original anfertigen, und offerire ſomit ſaͤmmtliche zum 


den Straße Nö. 1011. 


billigſten Preiſe. Bei vorkommenden Sterbefällen bitte ich nun meiner zu gedenken, 
da ſeder von mir Kaufende den Vortheil hat aus vielen alles geſchmackvoll gearbei⸗ 
teten Särgen ſich das Vorzuͤglichſte auszuwaͤhlen. 
peter F. E. Dentler jun. 3ten Damm No. 1427. 
Aechtes gutes Putziger Bier den Stof à 1 Sgr. 4 Pf. iſt zu haben Schei⸗ 
benrittergaſſe in den 3 Hirſchkoͤpfen. 4 N 
Grobes hochlaͤndiſch Büchen Brennholz à 5 NHL. 15 Sgr. mittel à 5 Kthl. 
5 Sgr pr. Klafter von 108 Cubikfuß frei vor des Käufers Thür iſt zu haben Alt⸗ 
Schloß No. 1671. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
; Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 760., beſtehend aus drei Zimmern, 
2 Kuͤchen, 1 Boden, 1 Wagenremiſe, 2 Kellern und einem Hinterhauſe, in welchem 
ſich mit mehrerem Gelaß auch ein Stall zu 3 Pferden befindet, ſoll aus freier 


Hand verkauft, oder auch von Michaeli d. J. rechter Zeit vermierhet werden. Es 


eignet ſich dieſes Haus zu mehreren bürgerlichen Gewerben, ſeiner guten Lage und 
Einrichtung wegen aber vorzuͤglich für einen Fleiſcher. Nähere Nachricht in derſel— 


Das zur Kaufmann Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe 
gehoͤrige Speichergrundſtück an der Langenbruͤcke No. 22. des Hypothekenbuchs un⸗ 


ter den Namen Landſtier und Bärenfopf, welches in einem Hofplatze mit Thorwe⸗ 


gen verſehen, beſtehet, ſoll auf den Antrag der Curatoren, nachdem es im Jahre 


1820 auf die Summe von 1775 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 


liche Subhaſtation bei Entſtehung eines annehmlich erfolgten Gebotts verkauft wer— 


den, und es iſt daher ein nochmaliger Licitations-Termin auf 
den 31. Juli 1827, . 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artus⸗ 


hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zaͤhlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 


aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 


baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
7 


Danzig, den 15. Mai 1827. 
Adnigl. preuß. Land · und Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers iſt zur fernern deeitation 


* 
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des der Wittwe Anna Dorothea Zimmermann und der Agatha Juſtina Baͤhr 
zugehorigen in der altſtaͤdtſchen Burgſtraße und der Ecke der Ochſengaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 396. und No. 24. des Hypothekenbuchs gelegenen Gruͤndſtuͤcks, welches in 
einem drei Etagen hohen maſſiven Wohnhauſe beſteht, und auf die Summe von 


625 Rthl. gerichtlich taxivt worden, da auf daſſelbe nur ein Meiſigebort von 586 


Rthl. erfolgt iſt, ein peremtoriſcher Termin auf 8 
N > den 21. Auguſt 1827 a 3 5 
vordem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu wel⸗ 
chem die, beſitz⸗ und jahlungsfähigen Kaufluſtigen zur Abgabe ihres Gebotts vorge⸗ 
laden werden, und hat der iſtbietende den Zuſchlag, fo wie demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudikation unter der Bedingung, daß die Kaufgelder baar bezahlt 
werden muͤſſen, zu gewaͤrtigen. g 
Danzig, den 29. Mai 1827. b 
* Asniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. R 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Der zur Johann Jacob Slockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 


maſſe gehörige in dem Werderſchen Dorfe Kriefkohl gelegene und in dem Hypothe⸗ 


kenbuche sub No. 1. verzeichnete Hof, welcher in 22 Hufen culmiſch, worunter 
mehrere doppelte Morgen Bruchland befindlich, eigen Land und den darauf befind⸗ 
lichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventario auf den Antrag eines Nealglüubigers, nachdem er auf die Sum; 
me von 5055 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf . 


den 3 6 Mai, 
den 5. Juli und 
den 6. September 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤyige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß nur wenn nicht geſetzlicht Hinderniſſe eins 
treten, gegen baare Zahlung der Zuſchlag erfolgen kann. Sn 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. a i 
Dianzig, den 2. Februar 1827. N 5 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das der Renata Eliſabech verwitwete Schulz geb. Gaſelau und den Erz 


— 


Neun 


3 | e 
ben ihres Ehemannes des Eigenthämers Carl Gottlieb Schulz zugehörige zu Tru⸗ 


tenau sub No. IL. des Hypothekenbuchs gelegene Ruſtikal⸗Grundſtuck, welches in 


einem Wohnhauſe, den dazu gehörigen Wiechſchaftsgebäuden, einer Kathe fur drei 
Familien, einem Morgen Land zu Hof und Bauſtelle, und 3 Hufen 14 Morgen 
culmiſch Garten, Wieſen⸗ und Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Neal⸗ 


glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 5737 Rthl. 23 Sgr. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
drei Licitations⸗Termine auf f 3 
Sie den 12. Juni, 
1 den 14. Auguſt und 
den 16. October 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angefegt. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlqutbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dan 
Auctionator Solzmann einzuſehen. Ar g 
Danzig, den 30. März 1827. 9 95 2 
Eosnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Sꝛadtgericht 


— 
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Jener Ver fiche nung. * 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗ Bedingungen und mäßige Praͤmien gerechte An⸗ 
fpeüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. val. Sottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 16. Juni 1827. 


Joh. Wolter, von Stralſund, k. v. London, mit Vallaſt, Galigce, Johanna, 97 N. Hr. Almonde. 
J. H. Rubarth, von Barth, k. v. Hatlingen, — — Et. Johannes, 112 N. an Ordre. 
Nach der Rhede: W. Brown. J. D. Reimer. 
Geſegelt: Peter Frellen nach Riga mit Vallaſt. J. D. L. Zander nach Loͤba mit Salz. €. € 
Schulz nach Petersburg mit Wein u. Zink. J. J. Krauſe nach London mit Weizen. Joſteph Ide, 
n Dixon nach London, C. Kreft nach Jerſen mit Getreide. F. H. Kreft nach Havre de Grace, L. J 
reyer nach Groningen, T. Grot nach Geut, Mart. Ortſched nach Rochtfort mit Holz. P. A. Fisk m 
Stockholm mit Holz u. Wolle. Ole Laſſen nach Stavanger mit Ballaft. ver 
Der Wind Nord⸗Oſt. 1 I 
8 Zu Memel, den 9. Juni 1827. 1875 5 
. Angekommunz, G. S. Marſchall, Fanny, v. Hull. W. Dorg John, von Newhaven. S. Nr 
Hardſen, Wellington, von London. H. Keuckel, Erwartung, don Hull. R. Frard, Fanny, von Lendon. 
750 a goode Henriette, von Copenhagen. G. Smith, Thames, don Voſton. M. Hoting, 2 Gebroͤden. 
ona. EM 5 u 
Abgegangen. Den 6. Jun. MB, Anderfen, Henriette, nah Shotham. F. Gale, Camperdowg, 
Hall. b. Serben, Dr, Giſing, nach Altona, . Murriſon, Aimwell nach Peterhead. 
Bl * Beilage. 
* 


af 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 140. Dienſtag, den 19. Juni 2 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Gemaͤß des an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, 
iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers, das von der Gutsherrſchaft der Swarozy⸗ 
ner Güter zu Erbpachtrechten verliehene, in dieſen Gütern 88 jetzt den 
Pachter Jacob und Helene Reumannſchen Eheleuten in Georgensdorff gehoͤrige, 
Mühlengrundſtuͤck, Reumühle genannt, zur nothwendigen Subhaſtation geſteilt und 
wird hiemit zum Kaufe angeboten. 4. 

Dies Grundſtück beſteht aus einer Korn⸗Mahl⸗Müuͤhle von zwei Gängen, ei⸗ 
ner Holz⸗Schneide-Muͤhle mit einer Säge, welche beide oberſchlaͤchtig, durch Waſſer 
getrieben werden; es gehoͤrt dazu an Acker⸗, Garten⸗, Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤnde⸗ 
reien eine unvermeſſene Flaͤche von ohngefaͤhr zwei kulmiſchen Hufen, ſo wie die 
nenn Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebuͤude und eine beſondere zinstragende Kaͤth⸗ 
nerwohnung. a Gr 

Zur reſp. Abgabe und Annahme der Gebote ſind die Termine auf 

- den 26. April, 
8 den 26. Mai und x a 

8 7 en den 26. Juni d. J., 5 1 
die beiden erſtern im hieſigen Gerichtszimmer, der dritte zu Neumühle angeſetzt, 
und es werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche als ſolche vor Abgabe 


ihrer Gebote ſich zu legitimiren im Stande ſind, hierdurch eingeladen ſich, beſon⸗ 


ders in dem dritten Termine einzufinden. Auf etwanige Rachgebote ſoll nur unter 

geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden; der Meiſtbietende hat den Zuſchlag 

nach zuvor eingeholter Genebmigung der Gutsherrſchaft in Swaroeczyn zu erwarten. 
Die auf 1305 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abſchließende Tare kann in den gewoͤhn⸗ 

lichen Geſchaͤftsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen, auch werden auf 

Verlangen nähere Nachrichten über die Beſchafſenheit, Verhaltniſſe und den Hypo⸗ 

thekenzuſtand des Fundi erfheilt, N 
Schöneck, den 5. März 1827. 


Freiherrl. v. Paleskeſches patrimonial Gericht von Swaroczyn und Goſchin. 


Das in den Swarozyner Gütern belegene, den Pachter Jacob und Selene 
weumannſchen Eheleuten in Georgens dorff gehörige, zu Erbpachtsrechten verliehe⸗ 
ne Muͤhlengrundſtuͤck, Hirſenmuͤhle genannt, welches aus einer oberſchlͤͤchtigen 
Waſſer⸗„ Mahl: und Schneidemühle von reſp. 3 Gängen und einer Saͤge beſteht, 
und wozu an Acker⸗, Garten⸗, Wieſen⸗ und Weide: Ländereien eine unvermeſſene 


e von etwa einer Hufe altkullmiſchen Maaßes gehört, it gemäß des an hieſi⸗ 


ger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, auf den Antrag der Guts⸗ 
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errſchaft wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachtkanons zur nothwendigen Subhaſtation ge: 
ellt worden, und ſind hiemit die Bietungs⸗Termine auf 5 a 
2. * 8 den 26. April, 
ee den 26. Mai c. 5 

beide in unſerm gewoͤhnlichen Gerichtszimmer hieſelbſt und auf 

den 26. Juni c. 5 b € 

zu Hirſenmuͤhle von Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Wir fordern daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber, welche dieſe Eigenſchaften ſofort noch vor 
dem Anfange der Licitation gehörig nachzuweiſen im Stande find, hiedurch auf in 
dieſen Terminen vorzuͤglich in dem dritten zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
wornaͤchſt der Meiſtbietende nach zuvor eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, 
falls ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Nach Inhalt der, dieſer Subhaſtation zum Grunde gelegten, wegen Abſchaͤtzung 
dieſes Grundſtuͤcks am 22. September 1823 aufgenommenen Verhandlungen die zur 
Einſicht hier bereit liegen, „hat kein Ertrag des Grundſtuͤcks ausgemittelt werden 
konnen; die Gebäude, Muͤhlenwerke und Utenſilien find überhaupt auf 838 Rthl. 


20 Sgr. abgefchägt worden. Nähere Nachrichten über die Beſchaffenheit, den Hy⸗ 


pothekenzuſtand und die ſonſtigen Verhaͤlmiſſe des mehrerwaͤhnten sub hasta geſtell⸗ 

ten Grundſtuͤcks, fo wie über die Licitationg: Bedingungen werden auf Verlangen 

in der hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt werden. 
Schoͤneck, den 26. Februar 1827. : 

Freiherrl. v. Paleskeſches Patrimonial⸗Gericht von Swarozyn und Goſchin. 


Edict al Citation 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als man. 
datarii fisci, gegen den Ignatius Andreas Owsnicki aus Berent, einen Sohn 
des Buͤrgers Ehriſtoph Owsnicki daſelbſt, welcher im Jahre 1822 zum Eintritt 
in das ſtehende Heer verpflichtet worden, ſich ſeitdem aber bei den Cantons⸗ 
Reviſionen nicht gemeldet, ſich vielmehr vor 2 Jahren aus der Schule zu Neu⸗ 
ſtadt heimlich fortbegeben, und dadurch die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 55 entziehen, außer Landes ge⸗ 

gangen, der Konſiskations⸗Prozeß eröffuer worden iſt. R 

Der Ignatius Andreas Owsnicki wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 

die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 25. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Depurieren Herrn e er v. Tettau anſtehen 

den Termin in dem Biegen Doberlandesgerichtd » Eonferenzzimmer zu erfcheinen 

und ſich über feinen Austritt aus den hiefigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Ignatius Andreas Owsnicki dieſen Termin weder y 

noch durch einen zuläßigen Stenvertreter, wozu ibm die hieſigen Juſtiz Com- 

miſſarien Brandt, Nitka, John, Glaubitz und Raabe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


6 T2 


2 SEE 
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den, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermögens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen 
Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erkläre, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 24. April 1827. 
Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es iſt das Duplikat des Salomon Wedlerſchen Erbvergleichs vom 11. Okto⸗ 
ber 1794 nebſt beigefügten! Rekognitions⸗Schein vom 2. Oktober 1797 ber die 
auf dem hieſelbſt sub Litt. A. XII. 63 auf dem Tiefdamm belegene Grundſtuck 
Rubr. III. 1 erfolgte Eintragung des vaͤterlichen Erbtheils der Dorothea geb. 
Wedler verehelicht geweſene Arbeitsmann Schoͤnſee jetzt verehel. Arbeitsmann Michael 
Heinrichs im Betrage von 100 Rihl. verloren gegangen, und ſoll auf den Antrag 
der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Speicherfactor Michael und Anna Eliſabeth 
Abramſchen Eheleuten aufgerufen, und amortiſirt werden. 

Es werdeu daher alle diejenigen, welche auf die, aus dem verloren gegan⸗ 
genen Dokument eingetragene Poſt u. das Dokument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 18. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 5 x 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs allhier auf dem Stadtgericht anſte⸗ 
henden Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte 
ihre Anſprüche anzumelden, und durch gehörige Beweismittel zu lunterſtuͤtzen. f 

Inm Ausbleibungsfall haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen praͤkludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verloren 
gegangene Dokument für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 5 a N 
Elbing, den 16. Februar 1827. . A 
VXonigl. Preuß. Stadtgericht. 
In Pillau angekommen, den 12. Juni 1827. x 
G. Petrie, von Arbrouth, k. v. dort, mit Ballaſt, Schooner, Abrinen, 55 L. Hy. 85 
A. Hall, von Shields, k. v. dort, mit Steinkohlen, Aa ear 1 Brigg, Morpeth Caſtle, 80 L. Elſaſſer. 


Den 13. Juni. 
M. Nemzow, von Greifswalde, k. v. Schiedam, mit Ballaſt, Galiace, junge Johannes, 56 L. Schmidt. 
W. Palmer, von London, k. v. dort, — Brigg, Saxony, LOL, Lietke. : 
C. Loſſes, ven Schiermonik. k. v. Amſterdam, mit Stackgut, Smack, Dr. Auckje, 431 Kuhr u. € 

T. Dawſon, von Anfteuther, k. v. London, l Sloop, Peack, 40 L. Lietz. 


en 14. 
J. Sägert, von Greifswalde, k. d. London, mit Bala Oatiacı, Blücher, 97 L. Haß 
3. Oman, von Perth, k. b. dort, — Sloop, Juno, 39 L. 2 
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Wechsel- und Geld- Cour 


Danzig, den 18. Juni 1827. - SR 
— ————— — — 


——̃ ——— ——ůV — — 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg.| begehriſ ausgebor. 
— 3 Non. 203 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam 14 Tage 3gr.40 Tage Sgr.] Dito dito dito wicht. 3:9 | : Sgr 
— 70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — = 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 5:21] -:— 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. Mün zee — 


3 Woch. — 2 Mon. 13 & — pC.d, 
Getreidemarkt zu Danzig, vom Aten bis incl. 16, Juni 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 3933 Laſten Getreide uͤberhaupt, 
5 au a geſtellt worden. Darunter 2 Laſten Leinſaat unver⸗ 
auft. . 


Roggen 2 R 
Weitzen. zum Ver⸗“ zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
brauch.] Tranſit. 
1. Verkauft, Laſten:. . . 99 1111 — 22 203 87 


Gewict Pf: 13013312012] — 106.40 67-72 | — 
80—101] 71 166-683 56— 6011371187 a2 


| 
Preis, Rthl.: 


— w — — — — 


2 Underkauft Latenz. .. 2103 13 — En — 11% 
II. Vom Kante, i 


d Schl. Szr; e a — BR 25—28 40 60 


